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7. Übung Codierungstheorie

1. Aufgabe Zyklische Codes (3 Punkte)

SeiK ein endlicher Körper undC ≤ Kn in zyklischer Code der Längen mit dem Erzeuger-
polynomg. Zeige, dass die folgenden Bedingungen äquivalent sind:

(i) g = ag∗ mit a ∈ K×

(ii) Mit (c0, c1, . . . , cn−1) ∈ C ist auch(cn−1, cn−2, . . . , c0) ∈ C.

2. Aufgabe Fehlererkennung von zyklischen Codes (4 Punkte)

Sei K ein endlicher Körper. Ein Vektorv = (0, . . . , 0, vi, . . . , vi+b−1, 0, . . . , 0) ∈ Kn mit
vi 6= 0 6= vi+b−1 heißtBündel der Länge b. Zeige, dass ein zyklischer[n, k]-Code Fehler-
bündel bis zur Längen − k erkennen kann.

3. Aufgabe Zyklische Codes (4 Punkte)

Sei K ein endlicher Körper mitChar(K) teilerfremd zun ∈ N und C ≤ R = Rn,K ein
zyklische Code mit dem Erzeugerpolynomg. Ferner seiα eine primitiven-te Einheitswurzel
überK unde ∈ K[x] mit deg e < n unde = e ◦ e. Zeige, dasse das Idempotent vonC ist,
falls e undg die gleichen Nullstellen inK[α] haben.

4. Aufgabe Praktische Aufgabe (5 Punkte)

Implementiere einen Algorithmus in KASH3 der mit dem Reed-Solomon-Code fürv = a =
(1, α, . . . , αn) ∈ Fq ein Wort codiert und ein über den Noisy-Channel üebrtragenes Wort
decodiert. Hierbei sollα eine primitiveq − 1-te Einheitswurzel sein.
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